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Vorwort 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Leserinnen und Leser unserer Zeitung   

 

Spätestens mit den Kirchenglocken, die das Neue 
Jahr einläuten, stellen sie sich ein: die guten Vor-
sätze für das Neue Jahr.  
Der Jahreswechsel mit seinem Neubeginn gibt uns 
die Motivation auch in unserem Leben Dinge neu 
zu definieren. Das ist auch gut so. Wann, wenn 
nicht jetzt, ist der Zeitpunkt angemessen? Wir 
schütteln das alte Jahr mit seinen Irrungen und 
Wirrungen ab und wenden uns neuen und verhei-
ßungsvollen Ufern zu. 
Was bisher vielleicht nicht geklappt hat, jetzt wird es passieren, weil 
wir es uns vorgenommen haben. Was gibt es da nicht alles: wir wer-
den gesünder leben, wir werden uns mehr Zeit nehmen für die Fami-
lie, für Freunde, für uns selbst. Und da gibt es noch eine ganz prakti-
sche Seite: wir werden endlich den Kleiderschrank, die Kommode und 
die alten Fotos sortieren. Aufräumen mit dem, was sich in zig Jahren 
angesammelt hat. 
Psychologen sagen, man soll sich konkret etwas vornehmen. Also: 
am ersten Samstag in Neuen Jahr räume ich meine Fotos auf. Damit 
das auch umgesetzt wird, bitte ich meine Nachbarin mir dabei zu hel-
fen. Nur wenn man eine Verbindlichkeit herstellt, wird es auch gelin-
gen.   
Deshalb: Nehmen Sie sich ruhig etwas vor für das neue Jahr, aber 
seien Sie nachsichtig mit sich, wenn es nicht so funktioniert, wie Sie  
es sich vorstellen. Hauptsache ist doch, die positive Energie, die uns 
das bevorstehende Jahr vermittelt.  
 

Ein gutes und vor allem gesundes Neues Jahr  
 
wünscht Ihnen  
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Begrenzt ist das Leben, 
aber unendlich die Erinnerung. 
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Dein ist das Paradies, Gott 
Wir machen es nicht; 
Nicht mit Geld und guten Worten, 
Dein ist das Paradies, Gott 
und öffnest uns einst Pforten. 
In dieser Stunde gedenken wir aller Menschen, 
die so sehr nach dir verlangen, Gott; 
die Einsamen, der Verzweifelte, 
der Gequälten, der Überlasteten; 
der Sterbenden, 
Sei du Ihnen nahe, Gott. 
Richte ihre Hoffnung auf; 
in dieser Welt und über sie hinaus. 
Sei du ihnen reines Licht,  
bis sie dich schauen können im Paradies, 
wo du bist. 
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Die Adventszeit im Haus Annelie  
Mit der Weihnachtsfeier am 24. Dezember hat der 
Advent in unser Einrichtung, seinen Höhepunkt 
erreicht. Vielfältig war die Einstimmung auf diese 
besinnliche Zeit. Zu Beginn gab es zur Kaffeezeit 
frisch gebackene Waffeln mit Kirschen. Der Duft 
der köstlichen Waffeln zog durch das ganze 
Haus. Auch unsere traditionellen Ausflüge zum 
Weihnachtsmarkt nach Heide, gehören dazu.  

Am 6. Dezember war eine Gruppe von 
Bewohnern im Jugendzentrum zum Niko-
lauskaffee eingeladen. Die Bewohner hat-
ten Kekse gebacken und eine Kostprobe 
als Geschenk mitgenommen. Es war ein 
stimmungsvoller Nachmittag, an dem wir 
von den Jugendlichen sehr nett bewirtet 
worden waren. Dabei konnten wir mit den 

Jugendlichen, die ersten 
Adventslieder auffrischen. 
Eine Gruppe des AWO-
Kindergartens besuchte 
uns noch einmal in der 
Adventszeit und bastelte 
mit uns Keks – Knusper-
häuschen. „In der Weih-
nachtsbäckerei gibt es 
manche Kleckerei…“, 

dieser kleine Liedertextausschnitt hat sich in dieser Runde bewahrheitet. 
Wir wunderten uns, wo der Zuckerguss überall gelandet war. 
Auch in diesem Jahr hatten wir eine große Adventsfeier vor Weihnach-
ten. Wir konnten wieder viele Gäste so wie 2 Vertreter des Seniorenbei-
rates aus Kellinghusen begrüßen. Es war ein Nachmittag mit Liedern 
und Geschichten aus der Weihnachtszeit.  
Der Höhepunkt war dann das Weihnachtsfest mit vielen Gästen, die mit 
uns Kaffee tranken und den Besuch des Weihnachtsmannes abwarte-
ten. Mit Ho, Ho, Ho… und Glockengeläut polterte er in den Saal und 
verteilte die Geschenke; ein schöner Brauch, der auch uns Erwachse-
nen Freude bereitete. 
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Archibald und Sissi von Margitta Blinde 

 
Kommunikation unter Freunden (Teil 2)  

Ganz anders Sissi: mit ihr kann 
man regelrechte Zwiegesprä-
che führen. Das geht dann so 
vor sich: sie kommt von drau-
ßen rein, es regnet, was ihr 
nicht gefällt, da ihr Fell dann 
nass wird. Also beschwert sie 
sich mit einem lautstarken:“ 
Miau!“ Antwortet man darauf, 
egal mit welchem Ton, kommt 
von ihr etwas, das wie:“Näng, 
näng!“ klingt. Das kann sie in 
allen Tonlagen wiederholen. 
Mal lang gezogen und kläglich, 
mal kurz und fordernd, mal 
weinerlich, mal aufgeregt, mal 
anklagend. Sie scheint solche 
Austausche mit ihren Men-
schen zu genießen, bleibt Auf-
merksamkeit heischend mit ge-
spitzten Öhrchen vor einem 

stehen und wenn man den Dialog nicht abbricht, weil es zu viel 
wird, könnte sie das stundenlang mit der für Katzen typischen Aus-
dauer weiter betreiben. Allerdings führen solche Debatten mit ihr 
nie zu einem konkreten Ergebnis, dazu reicht es nicht, bei allem 
Bemühen beiderseits. 
 
Sissi dazu zu bringen zu gehorchen ist absolut zwecklos. Da hat sie 
ihren Katzenstolz. Sie lässt sich nicht domestizieren. Kommt gar 
nicht in Frage. Befehle wie „Sitz!“ ignoriert sie und läuft mit hoch er-
hobenem Schwanz an einem vorbei, dahin, wo sie will.  Steht sie 
vor einer geschlossenen Tür, dann blickt sie auf die Klinke und 
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fängt an zu mauzen, bis jemand kommt und ihr die Tür aufmacht. 
Irgendjemand hat einmal gesagt: “Der Hund hat ein Herrchen, die 
Katze hat Personal.“ Das stimmt. Zumindest hat unsere Sissi den 
Bogen raus, wie sie uns deutlich macht, was sie von uns will.  
 
Wenn sie nach draußen möchte, miaut sie einen von uns an, läuft 
dann zur Haustür, blickt erwartungsvoll hoch und wartet, dass ihr 
geöffnet wird. Steht die Tür dann auf, kann es passieren, dass sie 
sich hinsetzt und überlegt, ob sie wirklich raus möchte. Der Vor-
gang des Überlegens kann auch schon mal zehn Minuten dauern, 
wenn man sich das gefallen lässt und die Prozedur nicht durch be-
herztes Schubsen beendet.  Das findet sie dann natürlich unmög-
lich, man erntet einen empörten Blick wird die nächste Zeit mit Ver-
achtung gestraft.  
 
Auch beim Schmusen überlässt man die Initiative am besten ihr. 
Will sie gestreichelt werden, springt sie behände und mit einem 
eleganten Satz demjenigen auf den Schoß, dem ihre Gunst gerade 
gilt. Sie schnurrt und stupst mit dem Kopf aufmunternd gegen den 
Arm oder die Hände und dann braucht sie Streicheleinheiten, die ihr 
auch meist gewährt werden. Will aber der Mensch sie auf den Arm 
nehmen und es passt ihr nicht, stemmt sie die Pfoten gegen ihn 
und dreht den Kopf weg und man hat keine Chance auf ihre Zunei-
gung.  
 
Auch der Ruf: “Sissi, komm!“ hat selten Erfolg. Zwar zeigt sie sich 
dann und bekundet Interesse, aber folgen, nein! Sie kommt, wann 
sie es für richtig hält und das kann nach drei Minuten oder drei 
Stunden sein. Das wird man schon merken und sich in Geduld 
üben, es bleibt auch nix anders übrig. Eines muss aber auch noch 
gesagt werden: nie fährt sie in Auseinandersetzungen mit uns die 
Krallen raus. Da haben wir schon anderes erlebt mit ihren Vorgän-
gern. Sie ist eben ein Schatz, auf Katzenart.  
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Kalenderblatt Januar 2012 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Besondere Tage 

      1 1. Neujahr 

2 3 4 5 6* 7 8 6. Heilige Drei Könige 

9 10 11 12 13 14 15  

16 17 18 19 20 21 22  

23 24 25 26 27 28 29  

30 31       

*Heilige Drei Könige ist 
gesetzlicher Feiertag in folgenden 
Bundesländern: 
 
Baden-Württemberg, Bayern, 
Sachsen-Anhalt 

 

Januar 
Mit dem Januar starten wir wieder in ein neues Jahr. Der erste Mo-
nat hat  31 Tage und ist meist noch durch Schnee und Kälte ge-
prägt. Er wurde früher deshalb auch Eis- bzw. Schneemonat ge-
nannt. Im Jahr 153 v. Christus wurde der Jahresbeginn von März 
auf Januar umgestellt.  
Der Name Januar leitet sich vom lateinischen Wort ianua  
(= Zugang, Tür) ab und markiert damit den Anfang des Jahres. Eine 
weitere Verbindung ergibt sich augenscheinlich zum römischen 
Gott Janus, der mit zwei Gesichtern, sowohl nach vorn (ins neue 
Jahr) als auch zurück (in das alte Jahr) schauen kann. 
 

Neujahrsingen 
Mancherorts ist es auch heute noch Brauch das neue Jahr mit Sin-
gen zu begrüßen. Nach Mitternacht machen sich die Jugendlichen 
in der Neujahrsnacht auf den Weg, gehen von Haus zu Haus, und 
singen Neujahrswünsche. Sie werden dafür mit kleinen Aufmerk-
samkeiten belohnt. 
 

Bauernregeln  
 
 
Ein kalter Januar  
bringt ein gutes Jahr 

Januar ohne Reif und Schnee  
tut Bäumen und Wiesen weh. 
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Typisch Ratte 
Das chinesische Horoskop besteht aus Jahrgän-
gen, die die Namen von Tieren tragen und die sich 
in einem 12-Jahres Rhythmus wiederholen. Jeder 
Jahrgang hat seine spezifischen Eigenarten und die 
Menschen eines jeden Jahrgangs haben bestimmte 
Gemeinsamkeiten. 
 

Die Ratte gilt in China als Symbol der Weisheit. Sie ist geprägt von 
männlicher Aktivität und Energie. Im Jahr der Ratte gibt es Wachs-
tum und Fortschritt. 
 

Jahrgang: 1900; 1912; 1924; 1936; 1948; 1960; 1972; 1984; 1996; 
2008 
 

Wer in einem Jahr der Ratte geboren ist, zeichnet sich durch große 
Zielstrebigkeit aus und hat ein starkes Durchsetzungsvermögen. 
Diese Menschen gehen unbeirrt ihren Weg. Das führt sie beruflich 
meist in Führungspositionen, wo sie ihr Bestes geben können und 
für sich und ihre Mitarbeiter Großartiges leisten. Die Energie, die sie 
vorantreibt, lässt sie oft die Grenzen ihrer Kraft überschreiten. Sie 
müssen lernen ihren Ehrgeiz zu zügeln und sich Zeit nehmen für 
Selbst-Reflexion. Letzteres fällt ihnen ausgesprochen schwer, ist 
aber wesentlich für ihr seelisches und körperliches Wohlbefinden. 
Sie sind sonst anfällig für Magenkrankheiten und Bluthochdruck. 
„Ratten“ können gut mit Menschen umgehen, haben aber keine 
charismatische Ausstrahlung. Sie zeigen nicht gern ihre Gefühle 
und das lässt sie auf andere oft kühl wirken. Dazu kommt ihre Nei-
gung für das Schöne und ihr Streben nach Perfektion, das auf an-
dere manchmal störend wirkt. Sie lieben den Luxus und genießen 
die Annehmlichkeiten des Lebens, das bringt sie gelegentlich in fi-
nanzielle Probleme, aus denen sie sich aber dank ihrer hohen Leis-
tungsbereitschaft und mit rigoroser Sparsamkeit schnell wieder be-
freien können. 
 

Berühmte Ratten: William Shakespeare, Doris Day, Marlon Brando, 
Richard Nixon.  
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Wissenswert - mit Tango beschwingt ins neue Jahr  
 

 
Sturzprophylaxe mal anders – Tango statt Fango 
 
Ausgerechnet im kalten Norden von Europa, in Finnland, findet man 
die leidenschaftlichsten Tango-Tänzer. Finnland ist heute die zweit-
größte Tango-Nation der Welt. Die Finnen entdeckten den Tango 
für sich bereits um 1910 her-
um. Allerdings haben sie eine 
eigene, nordische Variante 
des südamerikanischen Aus-
druckstanzes entwickelt. Sie 
bevorzugen den einfachen 
Grundschritt, eine Art langsa-
mer Geh-Tango, der beson-
ders der älteren Generation 
gefällt. Auch den Musikstil ha-
ben sie verändert und ihrem 
Lebensgefühl angepasst. An-
klänge an Marschmusik haben 
sich beigemischt und so ist ei-
ne melancholische und ge-
fühlsbetonte Musik entstan-
den, gespielt von kleineren 
Bands, aber auch von Solisten 
auf dem Akkordeon.  
 
Während des Sommers bei 
Dorf- und bei Stadtfesten ist in 
Finnland Tango angesagt. 
Jung und Alt wiegt sich mit 
Begeisterung zu den ein-
schmeichelnden Klängen und genießt das Zusammensein und die 
Bewegung. Bei Regenwetter legen die Finnen ihren Tango sogar in 
Gummistiefeln aufs Parkett. Nichts kann sie von ihrem geliebten 
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Volks-Tanz abhalten. Die Sänger sind jünger geworden mit der Zeit, 
das Publikum älter. 
 
Tanzen ist gut für das Wohlgefühl von Körper und Geist. Die Bewe-
gung – einzeln oder als Paar ist gerade für ältere Menschen eine 
gute Möglichkeit ihr Gleichgewicht zu trainieren.  
 
Für den Anfang soll man nicht übertreiben. Ein Wiener Walzer oder 
eine Polka, das reicht fürs Erste. Der Körper muss sich erst einmal 
daran gewöhnen, den Rhythmus der Musik aufzunehmen, sich zu 
wiegen und zu drehen. Jeder muss sein Tempo finden, bevor er 
sich den Schwingungen und der Melodie überlassen kann. Das 
sieht vielleicht ab und zu ein bisschen komisch aus, aber da jeder 
mit sich selbst und der Musik beschäftigt ist, macht das gar nichts. 
 
Man kann es auch mit einem Volkstanz versuchen, der nach traditi-
onellen Liedern in der Reihe oder im Kreis getanzt wird, aber da ist 
eine Anleitung erforderlich, sonst gibt es zu viel Durcheinander und 
der Spaß geht verloren.  
 
Tanzen in Gesellschaft tut gut, die Gemeinsamkeit mit anderen, der 
Austausch, der Spaß am Probieren – auch wenn nicht immer alles 
klappt, das gibt gute Laune und die Gelenke und der Kreislauf wer-
den auch gestärkt. 
 
Sogar mit dem Rollator oder im Rollstuhl kann man das Tanzen an-
gehen. Der Rollator gibt Halt und mit ein bisschen Geschick lernt 
man bald sich mit ihm zu drehen und auf einen Partner zu zubewe-
gen zum Klang der Musik.  
 
Vorher gönnt man sich am besten ein leichtes Aufwärmtraining mit 
Dehnübungen im Sitzen, dann werden die Stühle beiseitegescho-
ben und die Musik setzt ein. Man sieht, das geht alles auch noch 
mit 80 plus und dient nicht nur dem körperlichen und seelischen 
Wohlbefinden, sondern ist auch eine ausgezeichnete Übung um ge-
fährlichen Stürzen vorzubeugen.  
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Die Glocke  
von Eginhard Kranz 
 
† SIT NOMEN DOMINI BENEDIKTUM † MDLVII 
 
So lautet die Inschrift einer kleinen Glocke, die Jahrhunderte zuvor 
von den Hussitenheerzügen  und im Jahre 1944/45 vor dem Ab-
transport zum Hamburger „Glocken Friedhof“ und dem Einschmel-
zen gerettet wurde. Dem  Pfarrer der niederschlesischen Gemeinde 
Reimswaldau wurde im Winter 1944 / 45 vom Ortsgruppenleiter 
mitgeteilt, dass die drei Glocken seiner Kirche am nächsten Tag 
schon abgeholt und zur Bahnstation transportiert würden. Das Ziel 
der für die zum Einschmelzen für Kriegswaffen bestimmten Glocken 
war das Glockenlager  Hamburg, auch „Glockenfriedhof“, genannt.  
Der Pfarrer berief sich auf den Altertumswert der Glocken. Sein 
Protest wurde ignoriert.    
 

Die Gemeinde mit ihrem Pfarrer versammelte sich am vorgegebe-
nen Tag am Kirchplatz vor dem schindelbedeckten Glockenturm. 
Der Dorfschmied löste die erste und zweite Glocke  vom Joch der 
Aufhängung. Danach wurden sie innerhalb des Turmes abgeseilt 
und auf ein Pferdefuhrwerk mit einem dicken Polster Fichtenreisig 
verladen. Die Gemeinde betete mit dem Geistlichen. Der Bürger-
meister, der die Aktion beaufsichtigte, wurde keines Blickes gewür-
digt. Ihm war es sichtbar peinlich. Er trieb die Arbeiten voran, um 
das traurige Kapitel schnell hinter sich zu bringen. Die Erste und 
Zweite lag schließlich im weichen Fichtenreisig auf dem Wagen. An 
der Dritten, der kleinsten Glocke, konnte der Schmied die Aufhän-
gung, die tief im Eichenjoch steckte, nicht lösen. Er rief vom Turm-
fenster dem Bürgermeister zu, dass er damit begänne die Glocke 
samt Joch aus dem Lager zu heben, um sie durch die Öffnung des 
Glockenstuhls hinab zu lassen.  
 

Es verging eine geraume Zeit aber es tat sich nichts. Der Bürger-
meister rief zum Turm hinauf: beeilt Euch, die Bahn wartet nicht.   
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Der „Schmerzhafte Rosenkranz“ wurde zum zweiten Mal gebetet. 
Der Pfarrer stimmte „O Haupt voll Blut und Wunden“ an. Der Bür-
germeister bangte um mögliche Konsequenzen durch den Orts-
gruppenleiter. Die Gemeinde fror. Der Schmied aber reagierte auf 
weitere Zurufe des Bürgermeisters nicht mehr.  
 

Oben im Glockenturm rumorte es, aber es gelang nicht die kleine 
Glocke mit ihrem Joch  durch die Öffnung des Glockenstuhls abzu-
seilen. Schließlich war die Zeit weit überschritten und so setzte sich 
das Fuhrwerk mit den zwei Glocken in  Bewegung. Die Gemeinde 
schloss sich dem langsam anfahrenden Pferdefuhrwerk an, so wie 
es bei einer Beerdigung üblich ist.  
 

Da erklang ein leiser Glockenton vom Turm her. Der Schmied hatte 
flugs die Glocke mit dem Joch wieder in die Lager eingehangen.  Er 
ließ den Klöppel ein paar Mal anschlagen, freilich leise. Es war der 
Abschiedsgruß der Kleinen an ihre größeren Geschwister auf dem 
Fuhrwerk, die sie nie mehr wiedersehen würde…     
 

Im Sonntagsgottesdienst  sprach der Pfarrer von einer Glocke, die 
zur Hussitenzeit in einer 
Jauchegrube versteckt wur-
de und so einem Raub ent-
gangen war. Aus Rücksicht 
auf den  anwesenden Bür-
germeister, verschwieg er, 
dass es sich um die heute 
gerettete Glocke  gehandelt 
hat. Der Dorfschmied, ein 
tiefgläubiger Mann, wehrte 
aber seine Verdienste dar-
über ab. Er schrieb die Glo-
ckenrettung den inständigen 
Gebeten der Gemeinde, zu. 
 
Das Foto wurde 2006 im nämlichen Glockenstuhl aufgenommen.  
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Rezept von der Oma – paniertes Schweineschnitzel  
mit Kartoffelgurkensalat 
 

4 Schweineschnitzel (am besten vom Hals-
grat, das ist etwas durchwachsen und nicht so 
trocken wie normales Schnitzelfleisch) 
2 Eier 
Mehl 
Semmelbrösel 
Salz und Pfeffer 
 
750 g Salatkartoffeln  
(festkochend) 
1 kleine Zwiebel 
1 Salatgurke   
1/8 l Hühner oder Gemüsebrühe 
4 EL Weinessig 
4 EL Pflanzenöl 
Pfeffer 
mittelscharfer Senf  
 
 
Da die Zubereitung der Schnitzel sehr schnell 
geht, beginnt man mit dem Kartoffel-Gurken-
Salat. 
 
Die Gurke wird geschält und mit einem Kü-
chenhobel in sehr dünne Scheiben geschnit-
ten. Dann die Gurkenscheiben in eine Schüs-
sel legen und gut salzen, damit sie Wasser 
ziehen können. Die Schüssel abdecken und 
etwa 15 Minuten stehen lassen.  
 
Die Kartoffeln in der Schale kochen, bis sie 
gar sind. Schälen und in kleine Stücke 
schneiden. Jetzt die Gurken etwas auspres-
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sen und das entstandene Wasser wegschütten. Gurken, Kartoffeln, 
die kleingeschnittene, bzw. fein gehackte Zwiebel in eine  Schüssel 
geben. Heiße Brühe dazu gießen, gut vermischen und mit Essig, 
Öl, Pfeffer und Senf abschmecken. Das Behältnis verschließen, 
damit der Kartoffel-Gurken-Salat lauwarm bleibt. 
 
Jetzt ist es an der Zeit, sich an die Schnitzel zu machen.  Diese 
werden gut geklopft und mit Salz und Pfeffer gewürzt. Man bereitet 
je 1 Teller vor für das Mehl, die geschlagenen Eier und die Sem-
melbrösel. Diese 3-Teller-Methode ist sehr wichtig, da-mit die Pa-
nade auch gut hält. Zuerst wendet man die Schnitzel im Mehl, dann 
zieht man sie durch die geschlagenen Eier. Zuletzt werden sie in 
den Semmelbröseln gewälzt. Gut andrücken. Nun wird das Schnit-
zelfleisch in einer beschichteten Pfanne mit reichlich Pflanzenöl bei 
mittlerer Hitze gebacken. 
 
Die Schnitzel sind fertig, wenn sie eine schöne, goldbraune Farbe 
angenommen haben. 
 

������������������������� ���
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Gedichte 
 

Zum Neujahr  
Mit einem Taschenkalender 
von Eduard Mörike 
 

An tausend Wünsche, federleicht,  
Wird sich kein Gott noch Engel kehren,  
Ja, wenn es so viel Flüche wären,  
Dem Teufel wären sie zu seicht.  
Doch wenn ein Freund in Lieb und Treu  
Dem andern den Kalender segnet,  
So steht ein guter Geist dabei.  
Du denkst an mich, was Liebes dir begegnet,  
Ob dir's auch ohne das beschieden sei. 
 
Zum neuen Jahr 
von Eduard Mörike 
 

Wie heimlicher Weise 
Ein Engelein leise 
Mit rosigen Füßen 
Die Erde betritt, 
So nahte der Morgen, 
Jauchzt ihm, ihr Frommen, 
Ein heilig Willkommen, 
Ein heilig Willkommen! 
Herz, jauchze du mit! 
 

In Ihm sei's begonnen, 
Der Monde und Sonnen 
An blauen Gezelten 
Des Himmels bewegt. 
Du, Vater, du rate! 
Lenke du und wende! 
Herr, dir in die Hände 
Sei Anfang und Ende, 
Sei alles gelegt! 
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Ratespaß 
 
Bilderspaß –  
Wer findet die acht  
Fehler? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wortsuche  
In diesem Buchstabensalat haben sich kreuz und quer, senkrecht 
und waagrecht folgende winterliche Begriffe versteckt:  
 
Schneeball 
Winterreifen 
Schneemann 
Frost 
Eislaufen 
Winterzeit 
Rauhreif 
Eiszapfen 
 
 
 
 
Wer findet sie?  
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Kreuzworträtsel  
Hinweis zum Lösungswort: Japanischer Zwergbaum 

 
Wortrad  
Das Fragezeichen muss durch einen 
Buchstaben ersetzt werden, damit ein 
sinnvoller Begriff (im oder gegen den 
Uhrzeigersinn) entsteht. 
Hinweis zur Lösung: Salatsoße  
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Brückenwörter  
Finden Sie passende Wörter, die, an das erste angehängt und dem 
zweiten vorangestellt, neue Begriffe ergeben. Die nachfolgenden 
Wörter sind einzufügen:  GARTEN, LAND, FOTO, ZAHN, HAUS, 
WASSER, DARM, WORT, WERK, KAESE 
 

 
 

Hinweis zum Lösungswort:  Widersacher, Rivale 
 
Sudoku  
Sudoko ist ein Zahlenrätsel. In 
die freien Kästchen trägt man 
die Ziffern von 1–9 so ein, 
dass  
 
- in jeder Zeile 
- in jeder Spalte 
- in jedem 3x3 Quadrat 
  
die Ziffern von 1–9 vorkom-
men. 
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Auflösung der Rätsel aus dem Monat Dezember 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auflösung Bilderrätsel  
 
 
      Auflösung Wortrad:                  

                  TALISMAN          
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Lachen ist gesund … 
 

Der Hausarzt zum Patienten: „Ich muss ihnen 
leider mitteilen, dass Sie ein chronisches Lei-
den haben!“ Der Patient: „Ja, das weiß ich. 
Wenn ich nach Hause komme, wartet es be-
reits auf mich!“ 
 
Herr Mayer geht in ein Bekleidungsgeschäft um Unterwäsche zu 
kaufen. Er wendet sich an einen Verkäufer: „Ich brauche Unterho-
sen“ — „Lange?“ — „Nee, ich will sie doch nicht mieten!“  
 

Fritzchen darf mit seinem Onkel zum  
ersten Mal in seinem Leben in die Oper. 
Während der Vorstellung fragt er seinen On-
kel: „Warum droht der Mann da vorn der 
Frau immer mit dem Stock?“ — „Fritzchen, 
das ist der Dirigent, der leitet das Orchester.“  
— „Und warum schreit die Frau auf der Büh-
ne dann so?“ 

 

Die Lehrerin fragt die Kinder in der Schule nach Blumen die min-
destens drei Silben haben. Gretchen meldet sich mit der „Son-nen-
blu-me“. Die Lehrerin freut sich und sagt: „Sehr schööön“. Sabine 
merkt auf und nennt den „Weih-nachts-stern“. Die 
Lehrerin: „Sehr schööön. Und was ist mit den 
Jungs. Kennen die auch eine Blume?“ Fritzchen 
zeigt auf und sagt: „Ge-schlechts-ver-kehr“! Die 
Lehrerin schaut ihn strafend an: „Aber das ist doch 
keine Blume!“ Fritzchen antwortet: „Aber sehr 
schööön!“ 
 

Der Friseur schneidet Herrn Mayer die Haare und sagt: „An einigen 
Stellen werden Ihre Haare schon grau.“ Herr Mayer antwortet: „Bei 
dem Tempo, mit dem Sie die Haare schneiden, ist das kein Wun-
der" 


